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Aufgabenstellung 

Grundlagenermittlung 
 Prüfung Bestandsanlagen 

 Weiterverwendung Kinderbecken 

 Weiterverwendung Wärmepumpe 

 Medien Ver- und Entsorgung 

 Anschlussbedarf 

Vorplanung und Kostenschätzung 
 Berechnung Badewassertechnik in Varianten I bis III 

 Richtkostenermittlung vorab 

 Technikflächenbedarf 

 Beckenwassererwärmung mit Absorberanlage 

 Reduzierung Umwälzleistung nach Öffnungsklausel 

 Schlammwasseraufbereitungsanlage 

 Kostenschätzung Variante I (mit Abweichungen zu Variante III und Attraktionen) 
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Teil I: Grundlagenermittlung 
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Grundlagenermittlung 
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Grundlagenermittlung 
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Grundlagenermittlung 
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Grundlagenermittlung 
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Teil II: Vorplanung 
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Vorplanung Technische Berechnungen 
Variante I 

Umwälzleistung nach 
DIN 19643 

 Anlage 1 

 Umwälzleistung  

 Q = 682 m³/h 

 

 Anlage 2 

 Umwälzleistung  

 Q = 98 m³/h 
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Vorplanung Technische Berechnungen 
Variante I 

Umwälzleistung nach 
Öffnungsklausel 900 P/d 

 Anlage 1 

 Q = 396 m³/h 

 Reduzierung 42 % 

 Anlage 2 

 Q = 56 m³/h 

 Reduzierung 43 % 

Öffnungsklausel 1.300 P/d 

 Anlage 1 

 Q = 556m³/h 

 Reduzierung 18 % 

 Anlage 2 

 Q = 56 m³/h 

 Reduzierung 43 % 
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Grundrisse Variante 1, EG 
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Grundrisse Variante 1, UG Technik 
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Grundrisse Schnitt Technik 
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Badewassertechnik Anlage 1 und 2 
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Schlammwasseraufbereitung ? 
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Teil III: Kostenschätzung 
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Kostenschätzung Variante I  
ohne Attraktionen 

Heizung 
 mit Gaskessel (keine Wärmepumpe) 

Lüftung 
 nur WC Abluft innenliegend (keine Techniklüftung) 

Badewasser 
 mit Absorberanlage und Schlammwasseraufbereitung 

 Umwälzleistung nach DIN 19643 

 ohne Attraktionen 

 Anschluss KPB Bestand 

 

 

Sanitär 
 Standardausstattung 

 Duschen mit 
Warmwasserbereitung 

Elektro 
 Standardausstattung 

 ohne Trafo 
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Kostenschätzung 
Optionen TGA 



Badekultur und Bäderqualität 

06.11.2018 Freibad Bühlertal 20 

Empfehlung und weiteres Vorgehen 

 Kostenschätzung über netto 1.978.000 € ist die Standardvariante I ohne 
Attraktionen mit Ermittlung der Umwälzleistung nach DIN 19643. 

 Eine Reduzierung der Aufbereitungskapazität nach der Öffnungsklausel kann bei 
dem Ziel einer Besucherzahlensteigerung durch Attraktivierung nicht empfohlen 
werden. Die Bemessung auf 1.300 Personen/d ist grenzwertig, eine Auslegung 
auf 900 Personen/d ist hydraulisch kaum darstellbar. 

 Wärmepumpe zur Beckenwassererwärmung macht betriebswirtschaftlich wenig 
Sinn, da mit einer Erhöhung der elektrischen Anschlussleistung zusätzlich die 
Errichtung einer Trafostation verbunden wäre. 

 Variante III mit getrennten Becken ist teurer und weniger flexibel für die 
Kundennutzung, einziger Vorteil wäre die Möglichkeit unterschiedlicher 
Wassertemperaturen. 

 Die Notwendigkeit der Installation einer Schlammwasseraufbereitungsanlage 
wird derzeit durch den AZV geprüft. Bei Einleitung in die Bühlot auf dem 
Grundstück können die Abwasserkosten ggfs. deutlich reduziert werden 
(Betriebskostenverschiebung). 
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Kannewischer Ingenieurgesellschaft mbH 
Andreas Debus 
Beuttenmüllerstraße 30 
 
D-76530 Baden-Baden 
Tel +49-7221-9799-0 
Fax +49-7221-9799-70 
info@kannewischer.com 

www.kannewischer.com 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Freibad Bühlertal 06.11.2018 
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